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 Einladung zur IAKM‐Studienwoche 2022 

31.7. bis 6.8.2022 in der Kardinal Nikolaus Cusanus‐Akademie in Brixen/Süd rol 

(Digitale) Selbstop mierung –  
Die Suche nach dem perfekten „Ich“ 

 

Die Menschheit muss dem Krieg ein Ende setzen oder der Krieg setzt der Menschheit ein Ende. 

J.F. Kennedy  

 

„Stell Dir vor es ist Krieg und niemand geht hin.“ Dieser Satz war noch vor wenigen Jahren Grundkonsens 

in den europäischen Gesellscha en. Und plötzlich ist alles anders geworden und der Krieg ist – ohne die 

Balkankriege der 90er‐Jahre zu übersehen – nach Europa zurückgekehrt. Mit all den Gräueln, die Kriege 

immer schon mit sich brachten, und mit all dem Leid der Unschuldigen, die von ihm betroffen sind. Damit 

stellen sich alte Fragen neu: Ist der Krieg nicht immer noch der Vater aller Dinge? (Heraklith) Ist der Krieg 

die bloße Fortsetzung der Poli k mit anderen Mi eln? (C.v.Clausewitz) Oder gibt es nicht doch eine Mög‐

lichkeit, die Idee vom ewigen Frieden (I.Kant) in die Realität umzusetzen? 

Was heißt das für uns, für unsere Sicht auf uns selbst? Was heißt das für unsere Werte? Sind wir uns 

überhaupt einig darüber, welche Werte uns wich g sind? Was hil , wenn selbst die Kirche ihre Moral ver‐

loren hat? Wir, die wir so viel auf unsere individuellen Freiheiten pochen, müssen 

wir nicht viel mehr von uns absehen – wenn Krisen uns einkreisen? Was müssen 

wir ändern an unserem Selbstbild? Was bedeutet Selbstop mierung jetzt, wo wir 

Sprit und Heizkosten sparen wollen, uns für das Klima einschränken sollen, uns vor 

Viren schützen müssen, die eine Welt mit zu vielen Menschen ständig neu gebiert. 

Es ist nicht ehrenrührig, keine Antwort zu wissen. Lasst uns die rich gen Fragen 

stellen. Wie finden wir zu uns selbst, zu einer neuen Gemeinscha ? Welche Werte 

sollen uns Maßstab sein? Wie wollen wir in Zukun  leben, jeden Tag in uns selbst 

und mit den Menschen, die mit uns sind? 

Herzlichst,  Eure Präsiden n und das gesamte IAKM‐Präsidium 
Michaela Heiser  Wiba Keke Wermann  Franz Haider  Dr. Mar n Peter 
 

Eingeladen sind besonders Angehörige aus Berufen, die ein hohes Maß an kommunika ver Kompetenz verlangen: (Medien‐) 
Pädagog*nnen, Lehrkrä e, Erwachsenenbildner*innen, Ausbilder*innen, Kommunika onstrainer*innen, Seelsorger*innen, 
Journalist*nnen sowie Personen aus beratenden, medizinischen und pflegerischen Berufsfeldern. Mit eingeladen sind auch die 
Familienangehörigen mit den Jugendlichen und Kindern. Ein besonderer Akzent der Studienwochen ist ihre familienfreundliche 
Ausrichtung. Bei Bedarf wird eine Kinderbetreuung eingerichtet. 
 
Bildungsurlaub  
Die Studienwoche ist als Bildungsurlaubsmaßnahme in Rheinland‐Pfalz, Berlin/Brandenburg und Sachsen‐Anhalt anerkannt! 
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Das Programm 2022 auf einen Blick 

Mi woch, 03.08.2022 

9.00 ‐ 18.00 Uhr Ausflug 
Meran mit Trau mannsdorff’schen Gärten 
rund um Schloss Trau mannsdorff  
 
Rückfahrt über Jaufenpass  

20.00 Uhr Mitgliederversammlung der IAKM 

Donnerstag, 04.08.2022 

9.00 Uhr Vortrag 5 
Erich Karnicnik und Dr. Niklas Gaupp 
Op mierung und Veränderung in  
Organisa onen: schneller, besser und  
erfolgreich oder kontempla v, beschaulich 
und pleite?  

10.30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Diskussionen in Gruppen 

12.30 Uhr Mi agessen 

15.00 Uhr Dri e Werksta phase 

18.30 Uhr Abendessen 

Freitag, 05.08.2022 

9.00 Uhr Vortrag 6 
Cornelia Schneider‐Pungs 
Digitale Bildung für den Arbeitsmarkt? 

10.30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Podiumsdiskussion 
Welches „Ich“ brauchen „wir“? 
Cornelia Schneider‐Pungs, Dr. Niklas Gaupp, 
Prof. Dr. Paul Bartsch, Dr. Hans O o Lindner  

12.30 Uhr Mi agessen 

15.00 Uhr Plenum: Fünf Thesen zum Ergebnis der  
Studienwoche 

17.00 Uhr Kontempla on 

19.00 Uhr Die IAKM feiert! 
 

Samstag, 06.08.2022 

9.00 Uhr Frühstück und Abreise 

20:00 Uhr Gitarren Duo „the picking project“  
Andreas Oberniedermayr und Clemens 
Baumgartner  

Sonntag, 31.07.2022 

18.30 Uhr Anreise 
Gemeinsames Abendessen mit anschließender 
Begrüßung 

20.00 Uhr Come together  

Montag, 01.08.2022 

9.00 Uhr Michaela Heiser 
Einführung in die Studienwoche  
Begrüßung durch Chef der Akademie 

9.30 Uhr Vortrag 1 
(Selbst)op mierung als Chance? 
Gespräch mit dem Poli ker Helge Lindh und 
dem Publizisten Enno Park   

10.30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Diskussionsrunde(n) mit Schwerpunkt‐
Themen 

12.00 Uhr Vorstellung Werkstä en 

12.30 Uhr Mi agessen 

15.00 Uhr Erste Werksta phase 

18.30 Uhr Abendessen 

20.00 Uhr Filmabend  
Mit Franz Haider 

Dienstag, 02.08.2022  

9.00 Uhr Vortrag 2 
Professorin Dr. Claudia Paganini 
Der perfekte Mensch. 
Zukun sutopien im Spiegel der 
Religionsphilosophie 
Vortrag mit Diskussion 

10.30 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Vortrag 3  
Julius Hölscher  
WDR‐Redakteur 

12.30 Uhr Mi agessen 

15.00 Uhr Zweite Werksta phase 

18.30 Uhr Abendessen 

20.00 Uhr Vortrag 4 
Nkosi Mohindu 
„Wir greifen jetzt nach unserem Stück vom 
Kuchen!“ ‐Was junge PoCs von der Gesell‐
scha  einfordern“ 
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Vorträge 

 

Montag, 01.082022, 9.30 ‐ 10.30 Uhr 

(Selbst)op mierung — als Chance? 

Gespräch mit 

Helge Lindh und Enno Park  

 

Helge Lindh 

Mehr Menschlichkeit in der Poli k 

Mein Name ist Helge Lindh und ich bin der direkt ge‐

wählte Bundestagsabgeordnete für den Wahlkreis 

Wuppertal I. Ich vertrete Menschen, nicht Interessen. 

Poli k darf nicht abgehoben und kalt sein. Es geht 

auch anders ‐ es geht um Würde. Es geht um Arbeit, 

die dem Menschen dient und nicht umgekehrt. Es geht 

um Bildung für alle, um Zusammenleben ohne Angst 

vor Gewalt und Terror. Es geht um Rente, die Lebens‐

leistungen anerkennt, um Integra onspoli k, die den 

Namen verdient. So stellt sich Helge Lindh auf seiner 

Internetseite vor. Er ist nicht nur als Poli ker ak v, 

sondern engagiert sich auch privat für Geflüchtete, 

unterstützt kulturelle Einrichtungen und setzt sich für 

Flutopfer ein. Dennoch oder gerade deshalb bekommt 

er Morddrohungen im Netz, wird auf der Straße ange‐

feindet. Wie geht er beruflich und persönlich damit 

um? Wie konnte es soweit kommen und was muss 

sich in Poli k und Gesellscha  op miert werden, da‐

mit demokra sche Prozesse nicht mehr grundsätzlich 

in Frage gestellt werden, es mehr Gemeinsamkeit als 

Spaltung gibt—diese Fragen werden wir stellen und 

noch mehr… 

 
Helge Lindh 

Geboren am 6. Dezember 1976 in Wupper-
tal; evangelisch-lutherisch; ledig. 
Studium u.a. der Angewandten Kulturwissenscha en 

an der Universität Lüneburg; Neuere und Neueste Ge-

schichte einschl. Landesgeschichte, Soziologie an der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Bis 2017 Wis-

senscha licher Mitarbeiter im Landtag NRW. Seit 1999 

Mitglied der SPD. Seit 2017 Mitglied des Deut-

schen Bundestages (Sprecher der AG Demokra e der 

SPD-Bundestagsfrak on); seit 2021 Mitglied im Vor-

stand der Herzini a ve Wuppertal; Mitglied im Kura-

torium des Deutschen Historischen Museums; stellver-

tretendes Mitglied im Kuratorium der Bundeszentrale 

für poli sche Bildung. Mitglied bei folgenden Organi-

sa onen: AWO; IG Metall; Förderverein Historisches 

Zentrum Wuppertal; Ini a ve Interna onales Tanz-

zentrum Pina Bausch Wuppertal – Verein der Freunde 

und Förderer u.a.  

 

 

Enno Park 

Sich zu verbessern, ist elementar 

Prak ken der Selbstop mierung haben nicht nur in 

den westlichen Kulturen eine lange Tradi on. Egal ob 

Sport, Bildung oder Spiritualität:  

Ste g an sich selbst zu arbeiten wird nicht nur als ge‐

sellscha liche Norm, sondern sogar als anzustreben‐

des Ideal empfunden. In diese Tradi on reihen sich die 

neuen, digitalen Prak ken der Selbstop mierung ein, 

etwa wenn wir Körpermesswerte überwachen oder 

Schri e zählen. Au lärung ist – so Immanuel Kant – 

der Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschul‐

deten Unmündigkeit. Und nichts anderes als Au lä‐

rung ist es, Daten über sich selbst zu sammeln und 

darausSchlüsse für das eigene Handeln zu ziehen. Al‐
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lerdings steckt im Wort "Selbstop mierung" auch eine 

zu deba erende Frage: Was ist eigentlich das Op ‐

mum und wer legt es fest? 

 

 Enno Park  
 

Wirtscha sinforma ker und Publizist, machte eine 

radikale Technikerfahrung: Nach mehr als 20 Jahren 

am Rande der Gehörlosigkeit erhielt er durch ein Coch-

lea-Implantat sein Gehör zurück. Das Implantat und 

somit sein Gehör ist zugleich Körperteil und program-

mierbarer Computer. Seither beschä igt Park sich mit 

technikphilosophischen Fragen rund um das Verhältnis 

von Mensch und Technik, etwa ob ihn ein solches Im-

plantat zum Cyborg macht oder das schon der Fall ist, 

wenn wir alle Mobiltelefone bei uns tragen. In etlichen 

Publika onen, Vorträgen sowie TV- und Radiobeiträ-

gen spürt Park unserem Verhältnis zur Technik nach 

und kommt zum Ergebnis: Technik ist die Natur des 

Menschen. 

 

 

 

Montag, 01.08.2022, 20.00 – 22.00 Uhr 

Filmabend zum Thema 

 „Selbstop mierung“ 

 

Die TV‐Sender haben natürlich das Thema Selbst‐

op mierung schon länger entdeckt und es gibt eine 

Reihe interessanter Sendungen und Reportagen dazu. 

Eine dieser Reportagen werden wir uns gemeinsam 

ansehen und uns nach dem Film über Lust und Frust, 

über Sinn und Unsinn von Selbstop mierung unterhal‐

ten. 

Vorgestellt von Franz Haider. 
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Dienstag, 02.08.2022, 9.00 – 10.30 Uhr 

Der perfekte Mensch. 
Zukun sutopien im Spiegel der Religions‐
philosophie 

Erfolgsmeldungen aus dem Bereich der Ar cifial In‐

telligence, der Robo k oder der modernen Medizin‐

technologie sorgen gegenwär g immer wieder für 

Sensa onsmeldungen. Biologische, kogni ve und sozi‐

ale Defizite könnten – so wird suggeriert – durch ge‐

zielte manipula ve Eingriffe mehr und mehr überwun‐

den werden. Die neuen technischen Möglichkeiten 

scheinen den perfekten Menschen in grei are Nähe 

zu rücken. Doch wie realis sch sind diese Szenarien? 

Und: Was lässt sich aus der Perspek ve des Gläubigen 

dazu sagen? 

 

Claudia Paganini  

hat Philosophie und Theologie an den Universitäten 

Innsbruck und Wien studiert. Nach einer Promo on in 

Kulturphilosophie 2005 widmete sie sich in ihrer Habili-

ta onsschri , für die sie 2018 mit dem Pater Johannes 

Schasching SJ-Preis ausgezeichnet wurde, der Medi-

enethik. Weitere Forschungsschwerpunkte sind Medi-

zin-, Tier- und Umweltethik. Derzeit lehrt und forscht 

Paganini als Vertretungsprofessorin an der Hochschule 

für Philosophie in München, zuvor an der Universität 

Erfurt. In den vergangenen Jahren war sie als Gastdo-

zen n an den Universitäten von Mailand, Athen und 

Zagreb tä g. Sie ist Mitglied der Ethikkommission der 

Medizinischen Universität Innsbruck (MUI) sowie der 

Kommission für Tierversuchsangelegenheiten des ös-

terreichischen Bundesministeriums für Bildung, Wis-

senscha  und Forschung in Wien.  

Dienstag, 02.08.2022, 11.00 ‐ 12.30 Uhr 

Wie Krisen den Journalismus verändern 

Corona stellt auch die etablierten Medien in Deutsch‐

land vor immense Herausforderungen: Wie erklärt 

man eine Pandemie, über die auch Fachleute kontro‐

vers streiten? Das Informa onsbedürfnis von Zuschau‐

ern, Lesern, Hörern und Usern steigt – doch häufig 

wird die Unsicherheit trotzdem nicht weniger. Wie 

finden sich Journalist:innen in der Pandemie zurecht ‐ 

und das vor dem Hintergrund einer laufenden Glaub‐

würdigkeitsdeba e? Die Pandemie und eine Medien‐

landscha  im rasenden Wandel, in der Soziale Medien 

das Verhältnis zu Informa onen radikal verändert ha‐

ben  lassen Journalist:innen ihr Handwerk noch einmal 

neu denken. Sie müssen jetzt Wege finden, komplexe 

Informa onen passgenau und knapp zu erklären, um 

dann mit ihren Rezipienten in einen Dialog zu kom‐

men. Für viele keine leichte Aufgabe, zerren doch Ar‐

beitsverdichtung und die Umschichtung von Ressour‐

cen in neue Ausspielwege neben Homeoffice und dem 

Erlernen neuer Tools an den Krä en.  

 

 Julius Hölscher 

Jahrgang 1979 ist Redakteur im Landesstudio Duisburg 

des Westdeutschen Rundfunks. Er beschä igt sich seit 

Jahren mit der Entwicklung neuer Workflows und 

Techniken in der Transforma on vom Linearen ins Di-

gitale. Seit dem Studium der Geschichte und Germanis-

k und dem Volontariat beim WDR arbeitet er für den 

WDR-Hörfunk und das BBC-Radio 4, das WDR-Fern-

sehen und die ARD. 
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Dienstag, 02.08.2022, 20.00 ‐ 22.00 Uhr 

„Wir greifen jetzt nach unserem Stück 
vom Kuchen!“ ‐ 

Was junge PoCs von der Gesellscha  ein‐
fordern 

Die Ereignisse um Geroge Floyd haben getragen durch 

die „Black Lives Ma er“ Bewegung  auch in Deutsch‐

land das Thema Rassismus und strukturelle Diskrimi‐

nierung von People of Color‐PoCs in den Mi elpunkt 

gesellscha spoli scher Deba en gerückt.  Zu be‐

obachten ist dabei, dass gerade die junge Genera on 

aus diesem  tragischen Ereignis  gestärkt und mit ei‐

nem neuen Selbstbewusstsein hervorgegangen ist.  

Im Rahmen meiner jahrelangen Arbeit mit Vereine 

und Ini a ven von „Migrant:innen“, aber auch  mit 

Einzelakteur:innen und Jugendlichen, habe ich viele 

engagierte PoCs kennengelernt, die mit ihrem Einsatz 

gegen Rassismus und strukturelle Diskriminierung, 

immer wieder auf Gegenwind gestoßen sind. Häufig 

waren die Akteur:innen dabei in ihrem Wirkungskreis 

weitestgehend auf sich gestellt. Das Ergebnis waren 

nicht selten Gefühle der Ohnmacht, Verbi erung und 

eine En remdung mit der „Mehrheitsgesellscha “.  

Mit der Black Lives Ma ers Bewegung ist nun ein neu‐

er Geist zu beobachten, der  die jungen Menschen 

über ihren Einsatz gegen strukturelle Ungleichheiten 

hinaus dazu antreibt, Forderungen an die Gesellscha  

zu stellen. Soziale Medien sowie WhatsApp‐ oder Tele‐

gramm Gruppen wirken sich dabei als Katalysatoren 

für eine bundesweite Vernetzung  aus und schaffen 

geschützte Räume des Empowerments.  

Die ges egene öffentliche Auseinandersetzung mit 

den Themen Rassismus, Kolonialismus, Diskriminie‐

rung etc., sorgt allerdings bei vielen Bürger:innen für 

Unsicherheiten, Irrita onen und teilweise Spannung. 

Aber worum geht es diesen jungen Menschen wirk‐

lich? Was sind ihre Forderungen? Und warum möch‐

ten sie diese eher gestern als heute erfüllt sehen? 

 Zu diesen und weiteren Fragen, möchte ich mit Ihnen 

auf Grundlage meines Vortrages in einen Dialog tre‐

ten.  

 

 

 

Nkosi Muyisa Muhindo 

Nkosi Muyisa Muhindo, für die Grünen im Integra -

onsausschuss des Wuppertaler Rats, Poli kwissen-

scha ler und Projektmanager für die Kookaburra 

gGmbH, die sich mit Integra on und Diversity be-

schä igt. Derzeit ist er als Bildungsreferent tä g und 

veranstaltet Fortbildungen für Mul plikator_innen, 

sowie Sensibilisierungsarbeit & Workshops zu den The-

men Rassismus, (neo)Kolonialismus und Migra on. 

Sein Ziel ist es durch seine Arbeit als Brücke zwischen 

Menschen mit unterschiedlichen Kulturen und Lebens-

wirklichkeiten zu agieren, um ein harmonisches 

„Miteinander zu fördern.  

 
 

Donnerstag, 04.08.2022, 9.00 ‐ 10.30 Uhr 

„Op mierung und Veränderung in  
Organisa onen: schneller, besser und  
erfolgreich oder kontempla v, beschau‐
lich und pleite?“ 

 

Teil 1 

Die Verbesserungs‐ bzw. Veränderungsprogramme 

sind für manche Unternehmen fast zum Dauerzustand 

geworden. Der Prozessverbesserung folgt das Change 

Projekt, an das sich eine Restrukturierung anschließt, 

die aber kurz danach in einer Umorganisa on endet, 

bei der eine neue Führungskra  kommt, die dann 
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auch noch neue Technologien implemen ert. Dauer‐

marathon mit Zwischensprints. 

Organisa onen wollen überleben. Sie wollen oder 

müssen daher besser und ertragreicher werden. Es 

geht immer um Weltmeisterscha  nur ohne Pause. 

Wie arbeiten, denken und empfinden Menschen in 

den Organisa onen im Zuge dieser Veränderungen? 

Wie verhalten sich Organisa onen und Führungs‐

krä e, um diese Veränderungen zu unterstützen? 

 

Teil 2 

Wenn Change‐Projekte gestartet werden, gibt es für 

gewöhnlich zwei wich ge Bewegungen: weg von einer 

Situa on, die als verbesserungswürdig oder gar als 

nicht mehr erträglich empfunden wird, und hin zu ei‐

ner op mierten nahen oder fernen Zukun , in dem 

das Problem der Gegenwart in neuem Licht erschein‐

toder idealerweise ganz verschwunden ist. Was heißt 

es, Menschen auf dieser Reise aus der Gegenwart in 

die Zukun  in lösungsorien erter Weise zu begleiten? 

Wie erfinden sich Menschen eine neue Zukun ? Geht 

das überhaupt? Oder bleiben wir – als Individuen und 

als Organisa onen – doch letztlich immer unseren al‐

ten Problemmustern treu und hängen ihnen nur neue 

Begrifflichkeiten und Beschreibungen um? Im Vortrag 

wollen wir auf Beispiele aus der Praxis schauen und 

die Gründe, warum es sich lohnt, an die Kra  der Ver‐

änderung zu glauben.  

 

Erich Karnicnik  

Kaufmann und Diplom-Psychologe mit Zusatzausbil-

dungen zum Kommunika ons- und Verhaltenstrainer 

und Coach. Insgesamt 40 Jahren Berufserfahrung in 

unterschiedlichen Branchen: öffentlich-rechtlicher und 

privater Rundfunk, in öffentlichen Schulen und im Kon-

zernstab eines interna onalen Unternehmens der 

Elektroindustrie. Coaching und Beratung von Organisa-

onseinheiten, Teams und einzelnen Führungskrä en. 

Zahlreiche Vorträge zu den Themen Führung und Or-

ganisa onsentwicklung.   

 

Dr. Niklas Gaupp  

 

Promo on mit einer Arbeit zu Niklas Luhmanns sozia-
ler Systemtheorie an der Universität Oxford. Ausbil-
dungen in systemischer Beratung und Genera vem 
Coaching in Berlin, Wien und Kalifornien. Seit 2017 
Berater für die Themen Change und Leadership bei 
KPMG / Heitger Consul ng in Wien. Beratungsschwer-
punkte: Innova on, Digitale Transforma on, Public 
Sector.  
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Freitag, 05.08.2022, 9.00 ‐ 10.30 Uhr 

„Für das Leben lernen“ ‐ was bedeutet 
das im digitalen Zeitalter? Wie bereitet 
Schule heute auf das Leben vor?  
 
Sta  Geschichtsdaten zu pauken, lernen Schülerinnen 

und Schüler idealerweise, wie sie Informa onen su‐

chen, verarbeiten und au ewahren können. Sta  ein‐

fach nur Wissen zu konsumieren, analysieren und re‐

flek eren sie ihre Suchergebnisse und produzieren 

daraus eigene (digitale) Inhalte. In vielen Schulen sind 

diese Prinzipien schon Alltag, andere sind noch auf 

dem Weg dorthin. Die digitale Welt verlangt von allen 

Beteiligten, dass sie sich in einer unau örlichen Flut 

aus Informa on und Kommunika on, aus technologi‐

schem Wandel und zunehmender Automa sierung 

selbständig zurech inden. 

Je flexibler und souveräner wir das schaffen, desto 

erfolgreicher werden wir sein und desto besser kön‐

nen wir uns auch schützen. Wie kann die Schule aber 

Kinder und Jugendliche darauf vorbereiten? Sicher 

nicht mit Handyverbot und Digitaldiät. Aber eben auch 

nicht mit digitalem Dauer‐Entertainment. Mein Ein‐

druck ist, dass wir als Gesellscha  auf die digitale 

Transforma on derzeit keineswegs vorbereitet sind. 

Eine Balance zwischen Abgrenzung und Mitgestaltung 

zu finden ‐ das fällt zur Zeit nicht nur Lehrkrä en 

schwer. Aus meinem Arbeitsalltag heraus nenne ich 

einige Beispiele für die Herausforderungen im digita‐

len Strom der Zeit. Daraus lassen sich Idee für die 

Schule ableiten, die ich gerne mit den Zuhörern teilen 

und disku eren möchte. 

 

Cornelia Schneider‐Pungs  

studierte englische und italienische Literatur- und 

Sprachwissenscha  in Hannover, Bologna und Gö n-

gen. Als Lehrkra  an einer Gesamtschule sammelte 

sie Praxiserfahrungen im Lehren mit digitalen 

Mi eln und war gleichzei g in der Medienberatung 

ak v. 2015 wechselte sie ans Niedersächsische Landes-

ins tut für schulische Qualitätsentwicklung und 

schließlich ans Niedersächsische Kultusministerium. 

Dort war Sie als persönliche Referen n des Ministers 

tä g, bevor sie das Interesse für’s Digitale 2018 zu 

Microso  ins Educa on Team führte. Als Learn-

ing&Development Managerin leitet sie ein kleines Ver-

triebsteam und ist für die fachliche Beratung und Fort-

bildung zuständig. 

 

 

Freitag 05.08.2022, 11.00 – 12.30 Uhr 

Plenumsdiskussion 

Welches „Ich“ brauchen „wir“? 
 

mit: 

Cornelia Schneider‐Prungs 

Dr. Niklas Gaupp 

Prof. Dr. Paul Bartsch 

Dr. Hans O o Lindner 
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Werkstä en 

 

Werksta  1 

Der Pilotenschein für das Gehirn 
 

Selbstbes mmt sein können, seine Gewohnheiten 

steuern, um ein gesundes, zufriedenes Leben führen 

zu können. Dies alles basiert vor allem auf unserer 

wesentlichen Alltagskompetenz: Selber denken. Wahr‐

nehmen, verarbeiten, konzentrieren, ordnen, sam‐

meln, wiederfinden: Erst wer um die grandiosen Fähig‐

keiten und die Funk onen seines Gehirns weiß, kann 

erfolgreich sein. Mit diesem Wissen haben wir Steuer 

und Kompass unseres Leben in der Hand. Die Grund‐

bausteine von Denken, Lernen und möglichst wenig 

vergessen vermi ele ich als Arzt seit über 3 Jahrzehn‐

ten an meine Pa enten. Das System nenne ich Cere‐

bro@k v. Es ist die Grundlage von guter ärztlicher Ar‐

beit; denn nur Pa enten, die verstehen und wissen, 

wie eine Behandlung angelegt ist, können im Behand‐

lungs‐Team das Ziel erreichen. … lassen Sie sich mit‐

nehmen! Topaktuelle Wissensvermi lung, bewährte 

direkte prak sche Umsetzung und einen Pool von Ar‐

beitshilfen für Gehirn und Leben bereitstellt. Alles zum 

mit nach Hause nehmen und zum selber individuell 

weiterentwickeln.  (alles wissenscha lich korrekt!) 

Diskussionen kommen garan ert nicht zu kurz. Ich 

freue mich auf uns! 
 

Dr. med. Hans‐O o Lindner  

studierte Physik, Informa k und Humanmedizin in 

Bonn, Hamburg, Marburg und Lübeck. (näheres 

siehe Vita unter www.dro oli.eu) Seit 34 Jahren 

versorgt er in Bad Harzburg als selbständig nie-

dergelassener Arzt für Allgemeinmedizin "seine" 

Pa enten. Besondere Interessensgebiete sind das 

Gehirn und alle seine Funk onen sowie Denk-, 

Lern-, Merk-, Arbeits- und Organisa onstechni-

ken. Um diese Themen nutzbar zu vermi eln, un-

terhält er "Die Pa enten@kademie von 1986". In 

Vorträgen, Vortragsreisen und Schul- und Hoch-

schulprojekten profi eren vor allem Pa enten, 

Schüler und Studenten von seinen anschaulich er-

klärenden und verständlichen Darstellungen. Er 

erfreut sich an seiner Familie und ho , dass ihm 

eines Tages eines seiner Enkelkinder sagen wird: 

"das hat mir eine Frau erklärt und sie sagt, sie hat 

es früher bei Dir gelernt". 

 

Werksta  2 

Charisma Workshop ‐ Verbessern Sie ihre 
Ausstrahlung 

Wir fühlen uns zu charisma schen Menschen beson‐

ders hingezogen und lassen uns gerne von ihnen be‐

geistern. Wir bewundern dieses "gewisse Etwas" und 

wünschen uns, dass wir ebenso eine tolle Ausstrah‐

lung besitzen. Aber ist Charisma angeboren oder er‐

lernbar?  

In unserem Workshop entmys fizieren wir den Begriff 

"Charisma" und entschlüsseln die wesentlichen Fakto‐

ren, die charisma sche Menschen tatsächlich ausma‐

chen. Ich lade Sie ein, Ihre Ausstrahlung zu verbessern, 

indem wir die erlernbaren Elemente durch gezielte 

Übungen und Methoden in uns ak vieren. Hierbei 

geht es nicht um eine aufgesetzte oberflächliche Wir‐

kung, sondern um eine innere Reife. In unserer Hal‐

tung zu uns selbst, der Beziehung zu unseren Mitmen‐

schen und zu einer höheren Kra  finden wir den wah‐

ren Schlüssel zu mehr Authen zität, Präsenz, Empa‐

thie und Vertrauenswürdigkeit. Der Life Charisma 

Check wird Ihnen Feedback geben, welchen "ersten 

Eindruck" Sie bei anderen Menschen hinterlassen und 

in welchen Bereichen Sie Ihre Wirkung verstärken kön‐

nen.  

Machen Sie sich in diesem Workshop auf die Reise, 

Ihre eigenen Besonderheiten zu entdecken. Werden 

Sie zur inspirierenden Energiequelle für andere Men‐

schen. 
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Clemens Baumgartner 

1966, Dipl.-Ing (FH) Maschi-
nenbau und Verfahrenstech-
nik an der Hochschule Kon-
stanz, verbrachte ein Semes-
ter mit einem S pendium in 
Nanjing, China. Verfügt über 
20 Jahre Führungserfahrung 
in einem weltweit agieren-
den Großunternehmen in 
verschiedenen Führungsposi-

onen mit Personalverant-
wortung; hat davon ein Jahr 

in USA als Berater beim Au au einer Niederlassung 
verbracht. Neben seiner derzei gen Haup ä gkeit als 
Leiter für den Bereich Engineering Management bei 
Linde Engineering in Pullach arbeitet Clemens Baum-
gartner freiberuflich als  Business und Personal Coach 
(DCV zer fiziert), Moderator und Trainer. Seine 
Coaching Schwerpunkte sind vorwiegend Erfolgsma-
nagement, Charisma Coaching sowie Life-Balance.  

Clemens Baumgartner ist verheiratet und hat zwei er-
wachsene Söhne.  

 
Werksta  3 

Wie finde ich mein inneres Kind wieder? 
Theater‐Improvisa onstraining zum Entdecken  

und Sich‐weiterentwickeln 
 

„Alle Kinder haben die märchenha e Kra  sich in alles 

zu verwandeln was immer sie sich wünschen“ (Jean 

Cocteau) Wir alle waren mal Kinder mit Imagina on, 

Fantasie und der Freude daran, in Rollen zu schlüpfen, 

die wir beobachtet und erfahren haben. Das wollen 

wir in dieser Werksta  wieder zu tage befördern. 

Mithilfe von Improvisa ons‐ und Theaterübungen wid‐

men wir uns dem spontanen Spiel in all seinen Fa‐

ce en und dem Thema „Status(spiele)“. Wir trainieren 

aus dem Stehgreif zu agieren, geistesgegenwär g zu 

reagieren, lernen auf äußere und innere Impulse zu 

achten und bewusst mit zwischenmenschlichem Hoch‐ 

und Tief‐Status zu spielen. Dergestalt stärken wir nach 

und nach unser Selbstvertrauen sowohl für die Bühne 

als auch den Alltag. In der Werksta  trainieren wir 

Körper, S mme und Sprache, improvisieren und spie‐

len Szenen zu verschiedenen Themen, die die Gruppe 

vorgibt. 

 

 

Babe e Dörmer  

ist seit über 30 Jahren im Off
-Theater tä g, sowohl als 
Schauspielerin, Trainerin, 
Kabare s n und Regisseu-
rin. Zurzeit leitet sie ver-
schiedene Theaterprojekte 
in Bonn, Siegburg und Köln 
sowohl mit Kindern, Jugend-
lichen als auch Erwachsenen 
und spielt u.a. für das Schar-

latan Theater HH, tri  mit dem Kabare  Dörmer/
Kroemer und solis sch auf. 

 

Werksta  4 

Biodanca: Ich bin das Kunstwerk meines 
Lebens 

Das eigene Leben ist ein Kunstwerk, wir Menschen 

kreieren es jeden Tag. „Biodanza ist eine Einladung 

zum Erleben unserer ureigenen Vitalität, Krea vität, 

Lebensfreude und Sinnlichkeit, zum Erleben unseres 

Lebenstanzes”, sagt Rolando Toro, chilenischer Anth‐

ropologe, Psychologe, Künstler und der Begründer von 

Biodanza. Der Begriff Biodanza geht zurück auf <bios >

(griechisch: das Leben) <danza> (spanisch: der Tanz). 

Biodanza ist eine holis sche Methode zur En altung, 

Entwicklung und Integra on der menschlichen Poten‐

ziale durch Musik, Tanz, Gesang und Bewegungen in 

der Gruppe. Die Tänze und Übungen mit Musik aus 

aller Welt wecken die Lebensfreude, Krea vität, Neu‐

gier, Mut, eine sensible Wahrnehmung von sich selbst 

und anderen Menschen. Das Ziel und der Wunsch von 

Biodanza ist es, die Lebensqualität zu erhöhen, körper‐

liche und emo onale Harmonie zu fördern sowie ein 

Gemeinscha sgefühl mit anderen Menschen und der 

Welt zu stärken. 

 

Grietje Grünberg  

Jahrgang 1962, Mu er von 

4 erwachsenen Kindern. Ge-

boren in Husum und bis heu-

te in Nordfriesland lebend. 

Erzieherin, Dänisch Studium 

in Ronshoved Hojskole und 

Pädagogik in Syddansk Uni-

versität, Aabenrade in Däne-

mark. Tä gkeiten in der So-
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zialtherapie in anthrop. Lebens- und Arbeitsgemein-

scha en, psychiatrischen Nachsorgeeinrichtungen, in 

der ambulanten Betreuung von Menschen mit Handi-

cap und in dänisch und deutschen Kindergärten. Visio-

pädieausbildung  - Lehre von der ganzheitlichen Seh- 

und Wahrnehmungsschulung. Zer fizierte Biodanza 

Didakta, System Rolando Toro der Biodanzaschule 

Freiburg Selbständigkeit Kurse in Ins tu onen und so-

zialen Einrichtungen in NF, Gesundheitstage, Work-

shops und Ferienkurse auf Korfu und Hallig Oland. 

www.wa enmeertanz.de 

 

Werksta  5 

Influcencer‐Workshop 

In dieser Werksta  tauchen wir ein in die bunte Welt 
der Influenzer, insbesondere der sogenannten Web‐
logger. Für alle, die gerne schreiben, fotografieren und 
gestalterisch tä g sind, ist das Bloggeneine wunder‐
volle Möglichkeit, der eigenen Krea vität Ausdruck zu 
verleihen. Wir lernen, wie man ohne große Vorkennt‐
nisse einen Blog erstellt, „sein“ Thema findet und wel‐
che Vorschri en und Regeln zu beachten sind. Wir 
schauen uns verschiedene Schreibtechniken an und 
erfahren, wie man interessante Blogar kel verfasst 
und gestaltet. 

Wer viel Zeit, Energie und Herzblut in einen Blog in‐
ves ert, möchte natürlich auch gelesen werden. Wir 
erfahren,wie man sich eine treue Leserscha  au aut, 
und wie aus einem Hobbyblog vielleicht sogar ein er‐
folgreiches Business werden kann. 

In der Werksta  wollen wir uns aber auch kri sch mit 
dem Bloggen auseinandersetzen. Welche Verantwor‐
tung trägt man als Influenzer? Wie wird das Selbstbild 
insbesondere von jungen Mädchen und Frauen durch 
Blogs, Instagram & Co. beeinflusst? Wie authen sch 
ist die Selbstdarstellung der Influenzer in den sozialen 
Medien? Welche Rolle spielen Influenzer bei der Defi‐
ni on des perfekten Menschen und dem Wunsch nach 
Selbstop mierung? 

Unser Poten al als Blogger können wir in einer prak ‐
schen Übung unter Beweis stellen: Gemeinsam verfas‐
sen wir einen Blogbeitrag mit Fotos und Texten über 
unsere Studienwoche in Brixen. 

 

 

 

 

Birgit Bergmann 

Birgit Bergmann, geb. 5. Sept. 

1965, in Schweinfurt/Unter-

franken. Nach Abschluss meiner 

Ausbildung zur Bankkauffrau 

bei der Sparkasse war ich 30 

Jahre für die Dresdner Bank in 

Heidelberg tä g. Parallel Studi-

um zur Bankfachwir n. Anfang 

der 90er Jahre wagte ich den 

Wechsel in meinen Traumberuf 

„Immobilienmaklerin“ als Ge-

sellscha erin und Geschä sfüh-

rerin der Ambiente Immobilien 

B & K GmbH in Neckargemünd 

bei Heidelberg. Zusätzliche Aus-

bildung bei Weight Watchers. 

2016 gründete ich meinen Ü 40-Lifestyle-Blog 

„Fortyfi yhappy“, wo ich meiner Leidenscha , dem Schrei-

ben, hobbymäßig nachgehen kann. Meine anderen Hobbys: 

Lesen, Yoga, Bergwandern und Reisen. Meine Tochter (23) 

studiert in San Marcos/USA Journalismus und Kommunika -

on. 

 

Werksta  6 

Für Kinderbetreuung wird gesorgt 
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Donnerstag , 04.08.2022,  20.00 Uhr 

Picking Project 

acous c guitar duo  

 

Das Gitarren Duo „the picking project“ formierte sich 

2007. Die beiden Gitarristen, Andreas Oberniedermayr 

und Clemens Baumgartner, geprägt von einer Klassi‐

schen Gitarren‐Ausbildung, entwickeln seither ihren 

eigenen S l. Dieser drückt sich aus durch Leich gkeit 

und Dynamik inspiriert durch Jazz, Klassik und spani‐

sche Gitarrenmusik. Bekannte zeitgenössische Stücke 

interpre eren die beiden Musiker geschickt durch 

freie Improvisa onen. Seit Anfang 2012 sind sie mit 

einem abwechslungsreichen und abendfüllendem Pro‐

gramm auf der Bühne.  Im Juni 2015 präsen erten Sie 

ihre Eigenkomposi onen beim Flussfes val in Wolf‐

ratshausen vor großem Publikum.   

   

Was diese beiden Männer verbindet, ist nicht nur die 

Liebe zur Musik sondern auch ihre Freundscha .  

 

 

Zwischenspiel 

Annika Boos und Marco Lombardo singen mit den 
Teilnehmern in den „Denkpausen“. Es geht da‐
rum, den Kopf wieder frei zu bekommen. Denn ‐  

JEDER kann singen! Jede S mme ist einzigar g. Und 

zusammen klingen wir alle noch viel einzigar ger. Des‐

halb lernen wir unsere S mme (und unseren Körper 

als "Instrument") wieder neu kennen. Wir singen Lie‐

der mit wenig Text, mit Bodypercussion, mit Begeg‐

nungen und auch Tanz. Und ohne Noten. Ohne Ze el 

in der Hand. Ganz befreit und ohne Druck. Und wir 

werden eine starke Ver‐bindung herstellen ‐ das geht 

beim gemeinsamen Sin‐en kaum anders. 

"WirS mmen" von und mit Annika Boos und Marco 

Lombardo. 

 

Marco Lombardo 

Journalist und Moderator beim WDR.  

Aber die Musik hat es ihm 

schon immer angetan. Als 

Singer/Songwriter schreibt 

er eigene (zumeist deut-

sche) Lieder. Aber vielmehr 

geht es ihm um das ge-

meinsame Singen. Deshalb 

hat Marco Lombardo eine 

Weiterbildung ("Die heilende Kra  des Singens") ge-

macht. Dabei hat er gelernt mit einfachen Liedern an-

dere Menschen für das Singen zu begeistern -u.a. in 

einem Senioren-Chor mit demenziell erkrankten Men-

schen. Gemeinsam mit Annika Boos hat er das Projekt 

"WirS mmen" ins Leben gerufen. In der Wuppertaler 

Thomaskirche zum Beispiel kommen jeden Monat ca. 

60 Menschen zusammen um gemeinsam zu singen. 

 

Annika Boos 

 hat klassischen Gesang an der Hochschule für Musik 

und Tanz in Köln studiert. Ihre sängerische Tä gkeit 

führt sie in zahlreiche Opern- und Konzerthäuser welt-

weit, wie in die Kölner Philharmonie, in das Concertge-

bouw Amsterdam und nach Nicaragua, auf die Philip-

pinen, Korea und Japan. Neben ihrer künstlerischen 

Arbeit, hat sie sich auch der Musikpädagogik ver-

schrieben. 2014 macht sie ihr Diplom in Elementarer 

Musikpädagogik. Sie hat einen Lehrau rag an der 

Hochschule für Musik und Tanz in Wuppertal, coacht 

Chöre und gibt Gesangsunterricht. Ihr Musikprojekt 

mit SeniorInnen „frisch gesungen“ gewann den Förder-

preis des Hochschulwe bewerbs der Rektorenkonfe-

renz deutscher Musikhochschulen.  
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Mi woch, 29.07.2020,  9.00 – 18.00 Uhr 

Tagesausflug 

 

Unser Ausflug im Rahmen der IAKM‐Studienwoche 

2020 führt uns diesmal nach Meran, der alten Haupt‐

stadt von Tirol unweit von Schloss Tirol, das dem gan‐

zen Land seinen Namen gegeben hat. Meran liegt in 

einem nach Süden offenen Talkessel, in den der 

Vinschgau und das Passeiertal münden, umgeben von 

den höchsten Bergen Tirols, von denen der Ortler mit 

3.905 Metern der höchste Berg der österreichungari‐

schen Monarchie war. Das macht auch den besonde‐

ren Reiz dieser Gegend  aus,  der einerseits die südli‐

che Vegeta on mit all ihrer Blütenpracht und anderer‐

seits die hochalpine Landscha  mit ihren schneebe‐

deckten Gipfeln ein besonderes Flair geben.  

 

 

 

 

Intensiv erleben können wir  das in den Trau manns‐

dorff’schen  Gärten  rund um Schloss Trau manns‐

dorff. Auf einer Fläche von 12 Hektar eröffnen sich 

beeindruckende Perspek ven auf exo sche Garten‐

landscha en, auf die Stadt Meran und auf die umlie‐

gende Bergwelt, ermöglicht durch eine natürliche 

Hanganlage, die einem Amphitheater vergleichbar ist. 

 

Die Rückfahrt  führt uns – sofern das We er mitspielt  

‐ durch das Passeiertal, wo mit der Vorbereitung der 

Weg der deutschen Fußballna onalmannscha  zum 

WM‐Titel 2014 in Brasilien begonnen hat,  über den 

Jaufenpass und Sterzing nach Brixen.  Am Jaufenpass 

erreichen wir eine Höhe von 2.094 Metern und atmen 

damit an einem Tag subtropische und hochalpine Lu  

ein. 
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Tagungsstä e Kard. Nikolaus Cusanus Akademie, Brixen 

Die Kard. Nikolaus Cusanus Akademie wurde in den Jahren 1961/62 nach den Plänen des bekannten Brixner Archi‐
tekten Othmar Barth gebaut und 2019/20 umfassend renoviert. Das Gebäude bildet einen harmonischen Kontrast 
zum barocken Priesterseminar, das sich in unmi elbarer Nähe befindet und liegt im Zentrum von Brixen. Elementa‐
re Baumaterialien wie schalreiner Eisenbeton und Sichtziegelmauern gliedern die Außenfassade. 

Im Innenraum wurde die strukturelle Einfachheit logisch fortgesetzt. Beide Bauelemente – schalreiner Sichtbeton 
als Träger und Ziegelmauerwerk als Füller gliedern den Bau auch nach innen. Die Cusanus Akademie trägt den Na‐

men des Kardinals Nikolaus Cusanus (1404 – 1464). 
Kardinal Nikolaus Cusanus war einer der großen 
Theologen, Philosophen und Naturwissenscha ler 
seiner Zeit. Von 1452 bis 1456 war er Bischof von 
Brixen.  
Das anspruchsvoll gestaltete Tagungszentrum ver‐
fügt über neun flexibel einsetzbare Tagungsräume, 
die mit moderner Tagungstechnik ausgesta et sind. 
Sie bieten Platz für Gruppen von 10 bis 700 Perso‐
nen. 

Herausgeber: 

Interna onale Arbeitsgemeinscha   
für Kommunika on und Medien (IAKM e.V.) 
 

Franz Haider 

Geschä sführer 

Wang 110 
83567 Unterreit 
 
Tel: 08073 2425 
Mobil: 0152 55 355 104 
Mail: info@iakm.de 
Internet: www.iakm.de 

Redak on: Michaela Heiser 

E‐Mail: Michaela.Heiser@iakm.de 

 
München, März 2022 
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Koopera onspartner 

bei der Studienwoche ist die Fachstelle Medien und Digitalität 
der Erzdiözese München und Freising 

 

Tagungsort 

Anmeldung mit Anmeldeformular per Post oder online: www.iakm.de 

 

Auskün e 

Kard. Nikolaus Cusanus Akademie 

Seminarplatz 2 

I‐39042 Brixen 

Süd rol (BZ) ‐ Italien 

Leitung: 
Dr. Thomas Schraffl 
 
Kontakt: 
Tel. +39 0472 832 204 
Fax +39 0472 837 554 
www.cusanus.bz.it  

Franz Haider 

Geschä sführer der IAKM 

Wang 110  
83567 Unterreit 

  

Tel:           08073 2425 (p)  089 2137 1496 (d) 
Mobil:      0152 55 355 104 
Mail:         info@iakm.de 
Internet:  www.iakm.de 

  

 
 
 
 
 
Absender 
Titel.............................................................................. 
Vor‐/Nachname............................................................ 
..................................................................................... 
Straße/ Nr...................................................................... 
PLZ/ Ort........................................................................ 
Tel./Fax........................................................................ 
E‐Mail........................................................................... 
 

Die Teilnahmebedingungen erkenne ich an. Mit der  
Veröffentlichung der Angaben zur Person der  
Angemeldeten im Teilnehmerverzeichnis und  
auf der Web‐Seite der IAKM bin ich einverstanden 

 
 
................................................................................... 

Datum, Unterschri  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
IAKM e.V. 
Franz Haider 
Wang 110 
83567 Unterreit 
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Organisatorisches für die IAKM‐Studienwoche in der Cusanus‐Akademie in Brixen (31.07. ‐  06.08.2022) 

 

Anmeldung:       mit Anmeldeformular (s. u.) per Post oder online: www.iakm.de 

Auskün e:       Geschä sführer Franz Haider, Tel.: 49 8073 2425 (p); 49 89 2137 1496 (d) 

Teilnahmebeitrag:   170,00 € (Mitglieder der IAKM erhalten einen Bonus von 20,– €) 

 Partner/‐innen zahlen einen Tagungsbeitrag von 50,00 €.  
 Jugendliche, Schüler und Studenten sind vom Tagungsbeitrag freigestellt. 

Die Studienwoche ist als Fortbildung im Rahmen des Bildungsurlaubsgesetzes anerkannt. 

 

Preise für Unterkun  und Vollverpflegung für die Teilnahme vom 31.07. ‐ 06.08.2022 

 

für die Teilnahme vom 31.07. ‐ 06.08.2022 
Kinder unter 2 Jahren frei. 

Preisnachlass für Kinder, Jugendliche, 
Schüler und Studenten 50% 

Bei verkürzter Teilnahme werden die  
Anwesenheitstage gesondert verrechnet. 

Standardzimmer als EZ mit Du/WC 700,00 €  

DZ mit Du/WC  670,00 € (pro Person) 

Mehrbe zimmer mit Du/Wc 670,00 € (pro Person) 

Anmeldeformular 
 

Ich melde folgende Personen zur Studienwoche 2022 der IAKM: „(Digitale) Selbstop mierung“ 

vom 31.07. ‐  06.08.2022 in der Cusanus‐Akademie in Brixen an: 

 

 

 
Ich/Wir nehme/n teil:         Studienwoche 31.07.—06.08.2022 

     vom.................. bis ...............2022 

Erwünschte Unterbringung:  Einzelzimmer mit Du/WC  

     Doppelzimmer mit Du/WC   

    O Mehrbettzimmer mit Du/WC      

     
    Zutreffendes bitte ankreuzen 

 
Die Rückseite mit Absender bitte unterschreiben! 

lfd. Nr. Titel/ Vorname/ Nachname                                Beruf Werkstatt-
Option 

veg. Kost 
(ja/nein) 

Alter  
(b. Kindern) 

1         

2         

3         

4         

5         

6         


